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Das Marktgemeindeamt 

St. Leonhard bei Freistadt 

w¿nscht allen  

frohe Ostern! 

A   23 J ... 

Am 29. Februar 2016 feierte AL Walter Hackl 

seinen ¦bertritt in den Ruhestand und hat  

somit die Amtsgeschªfte seinen Nachfolger 

Patrick St¿tz ¿bergeben.  

Die Marktgemeinde St. Leonhard bei Freistadt 

dankt Walter Hackl f¿r die Arbeit im Dienste 

der Gemeinde, die er in fast 46 Dienstjahren, 

davon 23 Jahre als Amtsleiter, geleistet hat. 

Foto: Gemeinde 
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Dienstag  09:00 - 11:30 Uhr 

Donnerstag 09.00 - 11:30 Uhr 

Freitag  09:00 - 11:00 Uhr 

oder nach telefonischer 

Vereinbarung 

Telefon:  0664 53 31 828 

E-Mail:  langthaler@st-leonhard.ooe.gv.at 

Das Jahr 2016 hat kaum begonnen 

und geht mit vollem Schwung wei-

ter. Der Winter hatte heuer seine 

Probleme ein richtiger Winter zu 

sein. Die wechselnden Temperatu-

ren hatten aber seine T¿cken bei 

der Schneerªumung und Streuung. 

Auch der Betrieb der Eisbahnen ist 

leider weitgehend den Temperatu-

ren zum Opfer gefallen. Danke an die Union und den Ver-

antwortlichen f¿r ihren unerm¿dlichen Einsatz, Eis auf die 

Eisbahnen zu bekommen. 

 

Es gibt aber auch bereits einiges Erfreuliches zu berich-

ten: 

Unser Gemeindearzt Dr. Leopold Reichinger hat den Be-

rufstitel Medizinalrat von Landeshauptmann Dr. Josef 

P¿hringer ¿berreicht bekommen. Ich konnte bei dieser 

Feier dabei sein und gratuliere nochmals im Namen der 

gesamten Gemeinde zu dieser Auszeichnung sehr herz-

lich (nªheres auf Seite 14). 

 
 

Ebenfalls gratulieren kºnnen wir Katrin Lungenschmid, 

BA. Sie hat an der Fachhochschule Sozialmanage-

ment, Schwerpunkt Organisation und Personalmanage-

ment, studiert. Im Rahmen einer Sponsionsfeier wurde ihr 

das Dekret ¿berreicht. Ich gratuliere ihr nochmals sehr 

herzlich. 

 
 

Weiters mºchte ich auch noch Dipl.-Ing. Thomas Henn-

erbichler, Bsc. gratulieren, der sein Masterstudium 

mit Studiumsrichtung Architektur mit Auszeichnung abge-

schlossen hat. 

 

Ich w¿nsche beiden alles Gute f¿r die Zukunft. 

 

Sehr herzlich gratuliere ich der 4. Klasse Volksschule zum 

Bezirkssieg bei der Leseolympiade, die am 5. Februar im 

Kulturzentrum in St. Leonhard stattgefunden hat. Das Sie-

gerteam besteht aus Mirjam Weinberger, Selina Horner 

und Felix Rockenschaub. Sie haben sich gegen¿ber 

19 Volksschulen aus dem Bezirk souverªn durchgesetzt.  

Am 21. April 2016 werden sie in Linz beim Landesbewerb 

antreten. Ich w¿nsch ihnen alles Gute. 

 

Amtsleiter Walter Hackl geht in den wohlverdienten 

Ruhestand 

Nach mehr als 46 Arbeitsjahren am Gemeindeamt 

St. Leonhard haben wir am 29. Februar Walter Hackl in 

die Pension verabschiedet. Walter hat alle Bereiche am 

Gemeindeamt durchgemacht und war die letzten 23 Jahre 

Amtsleiter. Er ist ein lebendiges Lexikon, wenn es um die 

Gemeinde St. Leonhard geht.  

 

So kennt er alle Bewohner, weiÇ wo sie wohnen und 

kennt sogar die meisten Geburtsdaten auswendig. Walter 

war auch auÇerhalb der Dienstzeit immer f¿r die Gemein-

debewohner erreichbar und hat jedem geholfen. Viele 

Vereine hat er begleitet oder als Obmann gef¿hrt. Derzeit 

ist er noch Obmann der Union. Sehr eingesetzt hat er 

sich, dass wir eine gesunde und eine familienfreundliche 

Gemeinde sind und dass es eine B¿cherei gibt. Er war 

Jahrzehnte Schriftf¿hrer bei der Feuerwehr St. Leonhard 

und ist es noch beim Jagdausschuss. Auch der Zusam-

menschluss der MVA lag ihm sehr am Herzen und er ver-

tritt schon viele Jahre unsere Anliegen im Vorstand der 

MVA.  

 

Daf¿r darf ich mich bei Walter Hackl sehr herzlich bedan-

ken. Ich danke aber auch f¿r die gute Zusammenarbeit 

seit ich B¿rgermeister bin und w¿nsche Walter alles Gute 

im wohlverdienten Ruhestand.  

 

F¿r das bevorstehende Osterfest w¿nsche ich alles 

Gute und den Kindern viel SpaÇ beim  

Suchen der Osternester. 

 

Euer B¿rgermeister 
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M it diesem ĂErkenntnisñ mºchte ich meinen ¦bertritt 

in den Ruhestand einleiten!  

 

Mit dem Schalttag des Jahres 2016 (29. Februar) beende 

ich meinen Dienst im Marktgemeindeamt St. Leonhard. 

Die Marktgemeinde St. Leonhard, mit 3500 ha Flªche, 

war mein Arbeitsbereich, das Gemeindeamtshaus an der 

HauptstraÇe war mein Arbeitsplatz und all ihr geschªtz-

ten B¿rgerinnen und B¿rger - von den Jungen bis zu 

den  lteren ï Mªnner ï Frauen ï Kinder ï

ĂZweitwohnsitzerñ ï gesamt ca. 1500 ï ward f¿r einen 

Zeitraum von 46 Jahren und 7 Monaten meine lieben 

ĂKundschaftenñ! 

Diese schºne DIENSTZEIT in unserer schºnen Hei-

matgemeinde mºchte ich keine Stunde missen und 

mºchte mich daf¿r bei allen sehr herzlich bedanken! 

 

Mein besonderer Dank gilt jedenfalls all meinen Vorge-

setzten, 5 B¿rgermeistern und zahlreichen politischen 

Vertreterinnen und Vertreter, mit denen ich viele Jahre 

zusammenarbeiten durfte, mich weiterbilden und meine 

Erfahrungen einbringen konnte. Stellvertretend mºchte 

ich mich ganz besonders bei unserem amtierenden B¿r-

germeister Josef Langthaler f¿r den harmonischen und 

stets angenehmen Dienstbetrieb bedanken. 

Dankbar blicke ich auf meine gut 46-jªhrige Dienstzeit, 

davon 23 Jahre als Leiter des Marktgemeindeamtes 

St. Leonhard, zur¿ck. In guter Zusammenarbeit habe ich 

viele Projekte mitvorbereiten und umsetzen kºnnen, um 

die Infrastruktur und die Lebensqualitªt in unserer lªndli-

chen Gemeinde und Region zu verbessern. Vieles ist 

gelungen, manches ist noch offen geblieben. Ich bin zu-

versichtlich, dass noch vieles gelingen wird!  

 

Die Zusammenarbeit mit den politischen Gremien sowie 

die vielen Kontakte mit anderen Einrichtungen, die Pfarre 

mºchte ich hier jedenfalls erwªhnen, Organisationen und 

Behºrden habe ich sehr bereichernd und angenehm ge-

funden. Insbesondere auch die Verbundenheit zu den 

(Amtsleiter)Kolleg- 

innen und Kolle-

gen unserer Regi-

on und dar¿ber 

hinaus, auch zu 

den B¿rgermeis-

tern, hat mich ge-

freut, gefordert, geprªgt und persºnlich bereichert. Es 

gab viele schºne und erfolgreiche ĂAmtsleitertreffenñ. 

 

Das allerwichtigste in meinem ĂArbeitsbereich Gemeinde 

St. Leonhardñ war die besonders gute und beispielhafte 

Zusammenarbeit mit durchwegs mehr als 20 Kolleginnen 

und Kollegen in den verschiedenen Arbeitsstellen der 

Gemeinde. Ich mºchte von dieser Stelle jeder Kollegin 

und jedem Kollegen meinen besonderen Dank und die 

besondere Wertschªtzung aussprechen.  

Es ist mein ganz besonderer Wunsch, dass es weiterhin 

diese gute Zusammenarbeit gibt. Meinem Nachfolger 

Patrick St¿tz und seinem gesamten ĂTeamñ w¿nsche ich 

viel Gl¿ck, Mut, Ausdauer, eine gl¿ckliche Hand bei Ent-

scheidungen sowie Offenheit und Verstªndnis f¿r die An-

liegen der B¿rgerinnen und B¿rger unserer lebens- und 

liebenswerten Marktgemeinde St. Leonhard bei Freistadt.  

 

Ich w¿nsche uns allen eine gute, nachhaltige Zukunft und 

Entwicklung in der Gemeinde, aber auch persºnlich alles 

Gute und reichen Erfolg. Schenken wir der Jugend 

ĂGlauben und Vertrauenñ im Sinne eines Leitsatzes von 

Baden Powel:  

ñVersuche die Welt etwas besser zu verlassen, als du 

sie vorgefunden hast!ò 

 
Walter Hackl  
Amtsleiter i.P. 

P  

Cliparts: 123rf.com de.fotolia 

              Hochzeiten            Sterbefªlle 

Ê Katharina Kern und Gerhard Pºtscher,  Ê Hermine Gallistl, Langfirling 45/1 

 Bergstraße 6 
Ê Karl Ennikl, Am Wimberg 25  

 Ê Hermine Schaumberger, zuletzt wohnhaft im Alters - 

und Pflegeheim Unterweißenbach 

 Ê Emma Maria Zierler, zuletzt wohnhaft im Alters- und 

Pflegeheim Unterweißenbach 

A    Z......................... 

 
Liebe Leonharder B¿rgerinnen und B¿rger, liebe Jugend! 

Foto: Gemeinde 
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a) Kreditvergabe f¿r die Erweiterung der WVA 

St. Leonhard, Quellsanierungen und TWVK - BA 04 
 Der Gemeinderat hat die Darlehensaufnahme f¿r die Er-

weiterung der WVA St. Leonhard, Quellsanierung und 

TWVK ï BA 04, in der Hºhe von ú 225.000,00 einstimmig 

beschlossen. Das Darlehen wird bei der Raiffeisenbank, 

BSt. St. Leonhard bei Freistadt, als Bestbieterbank aufge-

nommen. 

b) Kreditvergabe f¿r die Kamera¿berpr¿fung der ABA 

St. Leonhard und Erstellung des Leitungsinformati-

onssystems (LIS) ï BA 10 
 Der Gemeinderat hat die Darlehensaufnahme f¿r die Ka-

mera¿berpr¿fung der ABA St. Leonhard und Erstellung 

des Leitungsinformationssystems (LIS) ï BA 10, in der 

Hºhe von ú 140.000,00 einstimmig beschlossen. Das 

Darlehen wird bei der Raiffeisenbank, BSt. St. Leonhard 

bei Freistadt, als Bestbieterbank aufgenommen. 

 

 
Der Gemeinderat hat den B¿rgschaftsvertrag f¿r die WG 

Langfirling f¿r das Darlehen in der Hºhe von ú 250.000,00 

einstimmig genehmigt. 
 

 
 

G    

3. S  
 

 
Der Rechnungsabschluss der Marktgemeinde St. Leonhard 

f¿r das Jahr 2015 wurde mit rund ú 2,392 Mio. in den Ein-

nahmen sowie rund ú 2,624 Mio. in den Ausgaben beschlos-

sen. Abgang: ú 232.310,10. 

 

 
Der Rechnungsabschluss der VFI & Co. KG. St. Leonhard 

wurde f¿r das Jahr 2015 in den Einnahmen und Ausgaben 

mit ú 89.195,69 ausgeglichen und einstimmig beschlossen.  

 

 

 

 
Die Sanierungsarbeiten der Schªden in der Zone A wurden 

vom Gemeinderat an die Firma Sekisui SPR Austria GmbH, 

Bestbieter mit ú 11.998,73 brutto, vergeben. 

 

 
Die Kamera¿berpr¿fung der Zone B wurde vom Gemeinderat 

an die Firma A. Zaussinger Bau- und Transport GmbH, Best-

bieter mit ú 41.423,71, vergeben. 

 

 
Den Auftrag f¿r die ¦berdachung des Alteisencontainers 

(Holzkonstruktion) wurde vom Gemeinderat an die Firma 

Ernst Berger, Bestbieter mit ú 5.721,60, vergeben. 

Den Auftrag f¿r die ¦berdachungsverlªngerung des Lager-

platzes der gelben Sªcke (Metallkonstruktion) wurde vom 

Gemeinderat an die Firma Erich Magerl, Bestbieter mit 

ú 13.665,60, vergeben. 

40 % der Kosten f¿r die ¦berdachungen werden vom 

BAV Freistadt ¿bernommen. 

 

 
Den Auftrag f¿r die Erhºhung der Friedhofsmauer f¿r ein zu-

sªtzliches Grªberfeld wurde vom Gemeinderat an die Firma 

Singer Bau GmbH, Bestbieter mit ú 15.487,68, vergeben. 

 

 
Im Gemeinderat wurden zwei Werbezonen in Marktbereich 

beschlossen. Diese werden Ende Mªrz 2016 markiert. 

 

 
Folgende Verordnungen wurden neu beschlossen: 

¶ Lustbarkeitsabgabenordnung 

¶ Friedhofsgeb¿hrenordnung 

¶ Kanalgeb¿hrenordnung 

 

 
Vom Gemeinderat wurde eine Resolution an den O¥. Land-

tag zum Thema ĂMehr Geld f¿r G¿terwege und Gemein-

destraÇenñ beschlossen. 

Kreditvergaben an Bestbieter 

B¿rgschaftsvertrag zum Darlehen der WG 

Langfirling, Darlehensgeber Raiba Reg. Pregarten 

Rechnungsabschluss der Marktgemeinde 

Rechnungsabschluss der VFI & Co. KG. 

Auftragsvergabe f¿r die SanierungsmaÇnahmen 

der Schªden bei der ABA St. Leonhard, Zone A 

Auftragsvergabe f¿r die Kamera¿berpr¿fung der 

Zone B der ABA St. Leonhard 

Auftragsvergabe f¿r die ¦berdachung des Altei-

sencontainers und ¦berdachungserweiterung des 

Lagerplatzes der gelben Sªcke 

Auftragsvergabe f¿r die Erhºhung der Friedhofs-

mauer f¿r ein zusªtzliches Grªberfeld 

Erweiterung der Werbezonen im Erhaltungsbe-

reich der StraÇenmeisterei UnterweiÇenbach 

Verordnungen der Marktgemeinde St. Leonhard 

Resolution an den O¥. Landtag ĂMehr Geld f¿r 

G¿terwege und GemeindestraÇenñ 

A    G 
 

D er Gemeinderat hat in seiner 2. ºffentlichen Sitzung am 16. Februar 2016 und 3. ºffentlichen Sitzung am 14. Mªrz 2016 folgende Beschl¿sse gefasst: 
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Wahllokal:  Das Wahllokal befindet sich im Markt-

gemeindeamt St. Leonhard b. Fr., 

HauptstraÇe 9, 4294 St. Leonhard b. Fr. 

(auch f¿r Wahlkartenwªhler). 

 

Wahlzeit:  07:00 bis 15:15 Uhr 

 

 

Zu den Wahlen am 24. April 2016 im Wahllokal bringen 

Sie den personalisierten Abschnitt der amtlichen Wahlin-

formation mit.  

 

 
 

Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, da nicht mehr 

im Wªhlerverzeichnis gesucht werden muss.  

 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wªhlen 

kºnnen, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 

f¿r die Briefwahl. Nutzen Sie daf¿r bitte das Service in 

unserer ĂAmtlichen Wahlinformationñ. Daf¿r haben Sie 

drei Mºglichkeiten:  

§ persºnlich in der Gemeinde,  

§ schriftlich mit der beiliegenden 

personalisierten Anforderungs-

karte mit R¿cksendekuvert 

oder 

§ elektronisch im 

Internet 

 

 

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wªhlerver-

stªndigungskarte in der Ăamtlichen Wahlinformationñ kºn-

nen Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 

Ihre Wahlkarte beantragen. Einen Link zu dieser Be-

antragung finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.stleonhard.at. 

 

Die Briefwahl ist auch eine Mºglichkeit der Stimmabgabe 

f¿r kranke oder bettlªgrige Personen. Diese kºnnen ihre 

Wahlkarte (Briefwahl) ebenfalls schon vor dem Wahltag 

per Post an die Bezirkswahlbehºrde senden. 

 

 

UNSERE TIPPS zur Briefwahl:  

§ Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mºglichst fr¿hzeitig! 

Wahlkarten kºnnen nicht per Telefon beantragt wer-

den!  

§ Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche und online 

Antrªge ist der 20. April 2016, f¿r persºnlich in 

Ihrer Gemeinde eingebrachte Antrªge der 22. April 

2016, 12.00 Uhr.  

§ Nach der Stimmabgabe mit dem in der Wahlkarte 

befindlichen Stimmzettel muss auf der Wahlkarte 

durch Unterschrift eidesstattlich erklªrt werden, dass 

persºnlich, unbeobachtet und unbeeinflusst gewªhlt 

wurde. AnschlieÇend ist die Wahlkarte, entweder 

kostenlos per Post an die Bezirkshauptmann-

schaft (Bezirkswahlbehºrde) zu ¿bermitteln oder per-

sºnlich bei der Bezirkshauptmannschaft 

(Bezirkswahlbehºrde) abzugeben.  

§ Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r das rechtzeitige Ein-

langen von Wahlkarten (Briefwahl) ¿ber den Post-

weg bei den Bezirkswahlbehºrden ist der 

24. April 2016, bis 17.00 Uhr. 

§ Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r das rechtzeitige Ein-

langen von Wahlkarten mittels persºnlicher Abgabe 

(Briefwahl) am Wahltag, 24. April 2016, ist in den 

Bezirkswahlbehºrden bis 17.00 Uhr oder auch in 

jedem Wahllokal wªhrend der ¥ffnungszeiten mºg-

lich.  

§ Die persºnliche Abgabe ist auch durch eine von der 

Wªhlerin oder von dem Wªhler beauftragte Person 

zulªssig. Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer 

persºnlichen Wahlkarte! 

 

Da von einer Stichwahl auszugehen ist, kºnnen Sie 

gleichzeitig eine Wahlkarte f¿r den zweiten Wahlgang 

am 22. Mai 2016 beantragen. Die Wahlkarte f¿r eine 

Stichwahl heben Sie bitte auf. Sollte eine Stichwahl statt-

finden kommt diese zum Einsatz! 

 

B   S , 24. A  2016 
 
A  I  

   B  

http://www.wahlkartenantrag.at
http://www.stleonhard.at
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in der O¥ GKK Freistadt,  

Hessenstr. 13 
 

Jeden FREITAG 

08:00 - 14:00 Uhr 
 

Terminvormerkungen unter:  

05 7807-163900 

 
 

 
in der Bezirksbauernkammer 

Freistadt, KammerstraÇe 4 

 

Dienstag, 19.04.2016 

Dienstag, 17.05.2016 

Dienstag, 21.06.2016 

08:00 - 12:00 Uhr 
 

Tel.Nr. 0732/7633 

 
 

 
in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer StraÇe 11 

Tel: 05 90909-5200 

 

Montag, 04.04.2016 

Montag, 02.05.2016 

Montag, 06.06.2016 

09:00 - 11:00 Uhr 
 

 

G  

2. Q  2016 

 

in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer StraÇe 11 

 

Donnerstag, 28.04.2016 

Donnerstag, 24.05.2016 

Dienstag, 23.06.2016 
 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine 

Anmeldung unter 05/90909-5200 

oder freistadt@wkooe.at unbedingt 

notwendig. 

S   
2. Q  2016 

S  
 

M I   A  

(Teilzeitbeschªftigung - 3 Wochenstunden) 
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лмΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлмс ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ 

ŜƛƴŜǎκǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ƛƳ !ƭǘǎǘƻũǎŀƳƳŜƭπ

ȊŜƴǘǊǳƳ ŘŜǊ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ {ǘΦ [Ŝƻƴπ

ƘŀǊŘ ōŜƛ CǊŜƛǎǘŀŘǘΦ 
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.ŜǎŎƘŅƊƛƎǳƴƎǎŀǳǎƳŀǖΥ  

¢ŜƛƭȊŜƛǘōŜǎŎƘŅƊƛƎǳƴƎ  

όо ²ƻŎƘŜƴǎǘǳƴŘŜƴύ 

5ƛŜƴǎǘȊŜƛǘŜƴΥ ŀōƎŜǎǝƳƳǘ ƴŀŎƘ ŘŜƴ !{½-

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴ 

5ŀǳŜǊ ŘŜǎ 5ƛŜƴǎǘǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜǎΥ 

м aƻƴŀǘ tǊƻōŜȊŜƛǘΣ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ 

ǳƴōŜŦǊƛǎǘŜǘ 

5ƛŜƴǎǘƻǊǘΥ !ƭǘǎǘƻũǎŀƳƳŜƭȊŜƴǘǊǳƳ {ǘΦ 

[ŜƻƴƘŀǊŘ ōŜƛ CǊŜƛǎǘŀŘǘ 

 

!ǳŦƴŀƘƳŜǾƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴΥ 

Ê tƻǎƛǝǾŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊǳƳ ¦ƳǿŜƭǘπ

ǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ ȊǳǊ !ōŦŀƭƭǘǊŜƴƴǳƴƎΦ 
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ŘƛŜ {ǘŀŀǘǎŀƴƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘ ŜƛƴŜǎ [ŀƴŘŜǎ 

ŜǊŦǸƭƭǘΣ ŘŜǎǎŜƴ !ƴƎŜƘǀǊƛƎŜƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ 

ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǎ !ōƪƻƳƳŜƴǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ 

9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎǊŀǳƳ ό9²wύ 

ŘƛŜǎŜƭōŜƴ wŜŎƘǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǊǳŦǎȊǳƎŀƴƎ 

Ȋǳ ƎŜǿŅƘǊŜƴ Ƙŀǘ ǿƛŜ LƴƭŅƴŘŜǊLƴƴŜƴύ 

Ê ±ƻƭƭŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘΣ ŜƛƴǿŀƴŘπ

ŦǊŜƛŜǎ ±ƻǊƭŜōŜƴ ǎƻǿƛŜ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜ 

ǳƴŘ ƎŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜ 9ƛƎƴǳƴƎ όŅǊȊǘƭΦ 

bŀŎƘǿŜƛǎ ōŜƛ !ǳŦƴŀƘƳŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊπ

ƭƛŎƘύ 

Ê DǳǘŜǎ ǳƴŘ ǎƛŎƘŜǊŜǎ !ǳƊǊŜǘŜƴΣ DŜπ

ǎŎƘƛŎƪ ƛƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ǸǊƎŜǊƴ 

Ê CƭŜȄƛōƛƭƛǘŅǘ όƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ !ǊōŜƛǘǎȊŜƛǘύ 

Ê ±ŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ tǸƴƪǘƭƛŎƘƪŜƛǘΣ 

{ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ 

Ê .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀƊ ȊǳǊ aŜƘǊƭŜƛǎǘǳƴƎ ǳƴŘ 

²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ 

!ǳŦƎŀōŜƴōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΥ 

Ê 9ƴǘƎŜƎŜƴƴŀƘƳŜ ǳƴŘ {ƻǊǝŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 

!ōŦŀƭƭǎǘƻũŜ 

Ê .ŜǊŀǘǳƴƎ ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊ ǳƴŘ IƛƭŦŜƭŜƛǎπ

ǘǳƴƎ 

Ê 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŀƭƭŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎπ

ŀǊōŜƛǘŜƴ ŦǸǊ {ŀƳƳƭǳƴƎ ǳƴŘ !ōπ

ǘǊŀƴǎǇƻǊǘ ȊǳǊ ǿŜƛǘŜǊŜƴ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ 

5ƛŜ 9ƛƴǎŎƘǳƭǳƴƎ ǿƛǊŘ ǾƻǊ hǊǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 

.ŜŘƛŜƴǎǘŜǘŜƴ ŘŜǎ .ŜȊƛǊƪǎŀōŦŀƭƭǾŜǊōŀƴπ

ŘŜǎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 

 

aƛƴŘŜǎǘƎŜƘŀƭǘΥ 

aƻƴŀǘƭƛŎƘ ōǊǳǧƻ ϵ мнмΣоо ŦǸǊ о ²ƻπ

ŎƘŜƴǎǘǳƴŘŜƴ όфр ҈ ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ WŀƘǊ ōŜƛ 

bŜǳŜƛƴǎǝŜƎ ƛƴ ŘŜƴ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 5ƛŜƴǎǘύΤ 

ŜƛƴŜ ƘǀƘŜǊŜ 9ƛƴǎǘǳŦǳƴƎ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ 

DǊǳƴŘ ŀƴǊŜŎƘŜƴōŀǊŜǊ ±ƻǊŘƛŜƴǎǘȊŜƛǘŜƴ 

ŜǊƎŜōŜƴΦ 

 

!ǳŦƴŀƘƳŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ς ǾƻǊŜǊǎǘ ōŜŦǊƛǎǘŜǘ 

ŀǳŦ ŘƛŜ 5ŀǳŜǊ ŜƛƴŜǎ aƻƴŀǘǎ όtǊƻōŜȊŜƛǘύ 

ς ƛƴ Ŝƛƴ ±ŜǊǘǊŀƎǎōŜŘƛŜƴǎǘŜǘŜƴǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎ 

ȊǳǊ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ {ǘΦ [ŜƻƴƘŀǊŘ ōŜƛ 

CǊŜƛǎǘŀŘǘΦ .Ŝƛ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴǎǘŜƭƭŜƴŘŜǊ 

5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǳƴōŜŦǊƛǎπ

ǘŜǘŜƴ 5ƛŜƴǎǘǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ƎŜǊŜŎƘƴŜǘ ǿŜǊπ

ŘŜƴΦ 

 

!ǳǎǿŀƘƭǾŜǊŦŀƘǊŜƴΥ 

5ƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŘŜƴ DǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ 

ŘŜǊ tŜǊǎƻƴŀƭ-hōƧŜƪǝǾƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜπ

ŦǸƘǊǘΦ 

 

.ŜǿŜǊōǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜǿŜǊπ

ōǳƴƎǎōƻƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 

¦ƴǘŜǊƭŀƎŜƴΣ ōƛǎ мрΦ aŀƛ нлмсΣ ōŜƛƳ 

aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ {ǘΦ [ŜƻƴƘŀǊŘ ōŜƛ 

CǊŜƛǎǘŀŘǘ ς !ƳǘǎƭŜƛǘǳƴƎ ς ŜƛƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴΦ 

 

5ŜǊ .ŜǿŜǊōǳƴƎǎōƻƎŜƴ ƛǎǘ ŀƳ DŜƳŜƛƴπ

ŘŜŀƳǘ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘΦ 

5ƻǿƴƭƻŀŘΥ ǿǿǿΦǎǘƭŜƻƴƘŀǊŘΦŀǘ 

 

CǸǊ wǸŎƪŦǊŀƎŜƴ ǎǘŜƘǘ LƘƴŜƴ !ƳǘǎƭŜƛǘŜǊ 

mailto:freistadt@wkooe.at
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A ufgrund der Neuerstellung des Winterdienst-Konzeptes ab dem Winter 

2016/17 betreffend der Rªumung der G¿terwege und im Ortsnetz 

St. Leonhard (auch Teilstrecken mºglich) bitten wir Interessierte, sich am  

Gemeindeamt (07952 8255 oder gemeinde@st-leonhard.ooe.gv.at) zu mel-

den.  

 

 

B  
 

D er Blutspendedienst vom Roten Kreuz f¿r O¥ lªdt Sie herzlich am Mitt-

woch, dem 18. Mai 2016, 15:30 - 20:30 Uhr, im Pfarrzentrum 

St. Leonhard zum Blutspenden ein. 

Sie sollten in den letzten 3 - 4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine 

kleine Mahlzeit und ausreichend Fl¿ssigkeit zu sich nehmen und nach der 

Blutspende kºrperliche Anstrengungen vermeiden. 

F¿r Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz per E-Mail wmb@o.roteskreuz.at 

bzw. unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 190 190 zur Verf¿-

gung. Weitere Blutspendetermine kºnnen Sie in Tageszeitungen sowie im 

Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende kºnnen wir alle  

O¥ Krankenhªuser mit gen¿gend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Spende Blut ï Rette Leben! 
 

 

F  

B     F   

L  

 

A ls Beilage zum aktuellen Leonharder Amtsblatt erhalten Sie den g¿ltigen Fahrplan ĂSt. Leonhard bei Freistadt - Freistadt - Linzñ. 
 

Leider wurde der Rufbus ersatzlos aus dem Angebot des O¥ Verkehrsver-

bund genommen. Seit dem 26. Februar 2016 gibt es jetzt auch eine Busver-

bindung an Werktagen ¿ber Gutau nach Freistadt.  

Ab 29. Mªrz 2016 wird im Bereich des Betreubaren Wohnens sowie am Geh-

steig vor dem Garten von Familie Kºnig die Bushaltestelle ĂSt. Leonhard - 

Volksschuleñ eingerichtet. 
 

Sollte der Fahrplan bei Ihrer Ausgabe nicht beiliegen, kºnnen Sie sich 

den Fahrplan gerne am Gemeindeamt abholen. 

F  W   
S . L  

Betreubares Wohnung 

Schulgasse 2 

1. Wohnung 

Lage: 1. OG 

GrºÇe: 49,05 mĮ (2 Zimmer + 
Nebenrªume) und KFZ-Platz 

Miete: ú 335,86 exkl. Heizkosten 

 

2. Wohnung 

Lage: EG 

GrºÇe: 59,36 mĮ (2 Zimmer + 
Nebenrªume) und KFZ-Platz 

Miete: ú 406,47 exkl. Heizkosten 

 

3. Wohnung 

Lage: EG 

GrºÇe: 51,59 mĮ (2 Zimmer +  

Nebenrªume) und KFZ-Platz 

Miete: ú 406,25 exkl. Heizkosten 

 

 
 

LAWOG 

HauptstraÇe 34 

Wohnung 5 

Lage: 2 OG 

GrºÇe: 83,89 mĮ (3 Zimmer) 

Miete: ú 528,60 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

am Gemeindeamt bei  

Frau Nadine Voit (07952 8255 11). 

Foto: Gemeinde 

Fotos: Gemeinde 

file:///C:/Users/g40617u04/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/74S72PIQ/www.roteskreuz.at/ooe
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F  

 

S tatistik Austria f¿hrt im ºffent-

lichen Auftrag derzeit die Erhe-

bung SILC (Statistics on Income and 

Living Conditions/Statistiken ¿ber 

Einkommen und Lebensbedingun-

gen) durch. 

 

Nach einem reinen Zufallsprinzip 

werden Haushalte in ganz ¥sterreich 

f¿r die Befragung ausgewªhlt. Diese 

werden durch einen Ank¿ndigungs-

brief informiert und eine beauftragte 

Erhebungsperson (kºnnen sich ent-

sprechend ausweisen) wird von Feb-

ruar bis Juli 2016 mit den Haushal-

ten Kontakt aufnehmen, um einen 

Termin f¿r die Befragung (in vier auf-

einanderfolgenden Jahren wird be-

fragt) zu vereinbaren. Inhalte der Be-

fragung sind u.a. die Wohnsituation, 

die Teilnahme am Erwerbsleben, Ein-

kommen sowie Gesundheit und Zu-

friedenheit mit bestimmten Lebens-

bereichen. F¿r die Aussagekraft ist 

es wichtig, dass sich alle Personen 

des Haushalts ab 16 Jahren beteili-

gen. Als Dankeschºn erhalten die 

befragten Haushalte einen Einkaufs-

gutschein ¿ber ú 15,00. 

 

Die persºnlichen Angaben unter-

liegen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Daten-

schutz gemªÇ dem Bundes-

statistikgesetz 2000 ÄÄ17-18. Statis-

tik Austria garantiert, dass die erho-

benen Daten nur f¿r statistische Zwe-

cke verwendet und persºnliche Da-

ten an keine andere Stelle weiterge-

geben werden.  

Informationen: 

Statistik Austria 

Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338  

Internet: www.statistik.at/silcinfo  

SILC-E   

S  A 

 

O . S - 

 ï 
B   

S  
 

D as Land O¥ teilt mit, dass keine Sammelausweise ausgestellt 

werden, sondern lediglich bescheid-

mªÇige Bewilligungen von Samm-

lungen im Umhergehen von Haus zu 

Haus (Haussammlung) und an allge-

mein ºffentlich zugªnglichen Orten 

von Person zu Person 

(StraÇensammlung) erteilt. 

 

Eine Kopie des Bewilligungsbeschei-

des ist bei der Sammlung mitzuf¿h-

ren und auf Verlangen vorzuweisen. 

D  K -

 ó! 
 

D ie gesetzlich vorgeschriebene 

Kastration von Katzen und Ka-

tern ist nur ein kleiner Routineeingriff 

mit einer groÇen Wirkung, der von 

den Tieren rasch ¿berwunden wird 

und viele Vorteile mit sich bringt  

 

Bei Fragen steht Ihnen der Tier-

schutzombudsmann gerne zur Ver-

f¿gung (0732 77 20 14 280 oder   

tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at). 

 

P endler (auch Lehrlinge), die re-gelmªÇig direkt vom Haupt-

wohnsitz zum Arbeitsort hin und zu-

r¿ck fahren und dabei in einfacher 

Entfernung mindestens 25 km zur¿ck 

legen, kºnnen die Fernpendlerbeihil-

fe beantragen. Die Hºhe der Beihilfe 

ist entfernungsabhªngig und wird 

anteilig nach Pendlermonaten ermit-

telt.  

 

Anspruch haben Tages- und Wo-

chenpendler é  

Die Hin- und R¿ckfahrt innerhalb der 

jeweiligen Kalendermonate (= Pend-

lermonate) muss regelmªÇig direkt 

zwischen Hauptwohnsitz und Arbeits-

ort entweder als Tages- oder als Wo-

chenpendler erfolgen. Der Haupt-

wohnsitz, aus dem gependelt wird, 

muss dabei in Oberºsterreich liegen. 

Das jªhrliche Einkommen darf aktuell 

ú 26.000,00 nicht ¿bersteigen (die 

Einkommensgrenze erhºht sich f¿r 

jedes Kind, f¿r das Familienbeihilfe 

bezogen wird, um ú 2.600,00).  

 

Antrªge auf Fernpendlerbeihilfe f¿r 

2015 kºnnen bis zum Jahresende 

2016 gestellt werden, m¿ssen jedoch 

so zeitgerecht eingebracht werden, 

dass sie bis spªtestens 31.12. beim 

Land O¥. einlangen.  

 

Antragsformulare sind am Gemein-

deamt erhªltlich und stehen im Inter-

net auf der Homepage des Landes 

Oberºsterreich www.ooe.gv.at zum 

Download zur Verf¿gung; noch einfa-

cher gehtôs nat¿rlich per Online-

Antrag, den Sie ebenfalls unter dem 

angegebenen Link finden.  

N  B   

 D .-I  S  S : 

11. April 2016 - Nachmittag 

10. Mai 2016 - Vormittag 

http://www.statistik.at/silcinfo
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U m den Hausbrunnenbesitzern eine Hilfe-stelle und Unterst¿tzung zu bieten, hat 

das Land O¥ mit O¥ Wasser die Aktion ĂF¿r 

unser Trinkwasser unterwegsñ ins Leben ge-

rufen. 

 

Der Laborbus bietet interessierten Hausbrun-

nenbesitzern die Mºglichkeit, Ăvor Ortñ ihr Trinkwasser 

untersuchen zu lassen, 10 Proben tªglich. Die Probe 

wird einer bakteriologischen und chemisch-

physikalischer Pr¿fung unterzogen. 

 

Preis pro Probe 42,00 ú 

Verbindliche Anmeldung zur Trinkwasser-Untersuchung 

bis Montag, 25. April 2016 im Marktgemeindeamt  

St. Leonhard.  

 

Zur Probennahme werden Sie bis zum 02. Mai 2016  

verstªndigt. 

 

 

 

O¥. W  L 

  T   
 

Der Laborbus ist am Montag, dem 02. Mai 2016 in St. Leonhard! 

D er Kanal wird oft missbrªuchlich zur vermeintlich 

Ăbilligen und einfachen Abfallentsorgungñ verwen-

det. Das kann schwerwiegende Folgen nach sich ziehen 

und verursacht Mehrkosten in Millionenhºhe! Mehrkos-

ten, die sich direkt auf die Kanalben¿tzungsgeb¿hren 

auswirken. 

 

Dabei hat es jeder selbst in der Hand, 

dass die Kosten nicht weiter steigen: 

Hygieneartikel wie Tampons, Windeln 

und Feuchtt¿cher sind hier ein gro-

Çes Thema, die Kanalpumpwerke 

und Maschinen auf den Klªranlagen 

schwer beschªdigen. Diese sind ¿ber 

den Restm¿ll zu entsorgen.  

 

Dies gilt selbstverstªndlich auch f¿r Katzenstreu und an-

dere Feststoffe. ¥le, die Abfl¿sse und Kanªle verstopfen, 

finden im Ă¥liñ Platz und Bioabfªlle in der Biotonne. Zu-

sªtzlich ist Bioabfall in der Kanalisation auch willkomme-

ne Nahrung f¿r Raten, die so immer nªher an Wohnob-

jekte herangef¿ttert werden. 

 

Weitere Infos unter 

www.klobal.at 

 

 

 

 
 

Text u. Bilder: klobal.at 

ĂA ñ  K  

M  2016/2017 

Landesmusikschule St. Leonhard bei Freistadt 

am Montag, 18. April 2016, 17:00 ï 18:00 Uhr 

 

W enn Sie sich ¿ber die angebotenen Fªcher 
informieren wollen, kºnnen Sie in dieser Woche 

gerne den Unterricht besuchen. Bitte nehmen Sie vorher 
Kontakt mit uns auf. Tel: 0664/1374727 
 

www.lms-unterweissenbach.at 

Landesmusikschule Gutau 

am Dienstag, den 19. April 2016, 14:00 ï 15:00 Uhr 
 

Anmeldungen f¿r alle  
Instrumente, Gesang, Tanz und  
Mus. Fr¿herziehung 

Bilder: O¥ Wasser 

U   W   S 
Am Ostersonntag, den 27. Mªrz 2016, wird wieder von Winter- auf Sommerzeit umgestellt. Die Uhren 
werden von 02:00 Uhr auf 03:00 Uhr vorgestellt. 
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L eider gibt es auch in unserer Gemeinde ï oder sind es nur 

die Besucher ï Leute, denen es egal ist, wo sie ihre Abfªl-

le hinschmeiÇen bzw. f¿r die ein Graben noch immer dazu da 

ist, seinen Dreck hinein zu werfen. 

 

Aus diesem Grund veranstaltet der Umweltausschuss eine, 

vom BAV unterst¿tzte, Flurreinigungsaktion. Auch in fr¿heren 

Jahren sind schon Leute verschiedener Gruppierungen ent-

lang der StraÇen aktiv gewesen. Jedesmal ist die ¦berra-

schung und auch die Best¿rzung groÇ, wie viel da zusam-

menkommt. 

Daher laden wir die ganze Bevºlkerung ein, sich daran zu 

beteiligen. 

 

Treffpunkt ist um 09:00 Uhr beim Gemeindeamt. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer. Handschuhe, M¿ll-

sªcke, usw. werden bereitgestellt. 

F   
 S ,  30. A  2016  

Der Umweltausschuss und die Energiegruppe bedankt sich f¿r Ihre Unterst¿tzung! 

   
 Josef Aistleitner Mag. Regina Mittmannsgruber 

 Obmann Umweltausschuss Mitglied im Umweltausschuss 
 

D   S  
 

I   U  

B ereits zum vierten Mal veranstaltet der Verein Ener-gie St. Leonhard den Pflanzlmarkt. Heuer ist dieser 

um eine Facette reicher. Wir erweitern die Thematik der 

Pflanzen um die Selbstversorgung. 

Das heiÇt, es werden neben den bereits bewªhrten 

Pflanzln und dem Kunsthandwerk aus der Region auch 

noch Kleintiere (Gefl¿gel, Kaninchen,é) angeboten wer-

den.  

 

Weitere Aussteller sind herzlich willkommen. Alles, was 

mit Regionalitªt, Ernªhrung, nachhaltiger Lebensweise 

oder auch mit altem Handwerk zu tun hat, kann prªsen-

tiert werden. Wir freuen uns auf eine bunte Palette und 

nat¿rlich viele Besucher! 

 

Termin: Sonntag, 24. April 2016 am Marktplatz von 

08:00 ï 12:00 Uhr  

 

Kontakt: Mag. Regina Mittmannsgruber  

0676/9646745 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Text und Foto: Energiegruppe 

N    E 
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M it der Novelle der Tierkennzeichnungsverordnung (TKZVO) wurde die Registrierung auf Bienen und 

Imker (ab 01. Jªnner 2017) erweitert. In Zukunft hat sich 

jeder Imker mit seinen Bienenstªnden und den insge-

samt von ihm betreuten Bienenvºlkern im Veterinªrinfor-

mationssystem (VIS) zu registrieren. Damit werden auch 

die Imker als Tierhalter - genauso wie andere Tierhalter 

mit ihren Tieren (z.B. Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen 

usw.) - im VIS erfasst.  

 

 

Auch wenn dies anfªnglich ein gewisser Aufwand ist, so 

wird damit in Zukunft die Seuchenbekªmpfung wesent-

lich erleichtert. Nicht nur im Falle von Amerikanischer 

Faulbrut, sondern besonders auch wenn andere neue 

Parasiten und Krankheiten bei uns eintreffen sollten (z.B. 

Kleiner Beutenkªfer).  

 

F¿r nªhere Informationen und bei R¿ckfragen steht der 

Obmann des Imkervereins Herr Karl Voit zur Verf¿gung. 

R   I   B   
 VIS 

B  

Text und Bilder: Bezirksforstinspektion 

¥ 
sterreichs Waldwirtschaft hatte den Borkenkªfern im 

Jahr 2015 einen Schadholzvolumen von 

2,4 Millionen Festmetern zu verdanken. Aufgrund dieser 

alarmierend hohen Zahl sind alle Waldbesitzer aufgefor-

dert, mit besonderer Sorgfalt ihre Waldbestªnde auf ei-

nem mºglichen Kªferbefall zu kontrollieren.  

 

Die lang anhaltende heiÇe und trockene Witterungsperi-

ode im vergangenen Jahr hat in vielen Waldgebieten 

Oberºsterreichs insbesondere bei der Baumart Fichte zu 

einer Borkenkªfermassenvermehrung mit ¿berdurch-

schnittlich hohem Schadholzanfall gef¿hrt. 

Die Gefahr einer weiteren Eskalation der Borkenkªfer-

schªden ist groÇ, so dass umgehende und wirkungsvol-

le MaÇnahmen zur Abwehr weiterer Schªden von grºÇ-

ter Bedeutung sind. 
 

Nur durch eine rasche Aufarbeitung der schon befalle-

nen, aber auch geschwªchter und somit befallsfªhiger 

Bªume, noch vor dem ab Mitte April zu erwartenden 

Ausschwªrmen der neuen Borkenkªfergeneration und 

deren umgehender Abtransport aus dem Wald, kann der 

Borkenkªfer effizient bekªmpft werden. Alle Waldbesit-

zer sind aufgerufen durch entsprechende MaÇnahmen 

eine weitere Borkenkªfer¿bervermehrung zu verhindern. 

Nur durch eine optimale ĂSªuberungñ der Wªlder noch 

vor dem ersten Ausschwªrmen der Borkenkªfer ist grº-

Çerer Schaden zu verhindern, denn je geringer der Aus-

gangsbestand zu Beginn der Borkenkªfersaison ist, des-

to effizienter werden die weiteren MaÇnahmen sein. 

 
 

Bekªmpfung: 

¶ rasche und sorgfªltige Aufarbeitung der befalle-

nen Bªume 

¶ rasche Holzabfuhr 

¶ regelmªÇige Kontrolle 

¶ Lagerung von Holz in Waldnªhe vermeiden 

 

F¿r weitere Fragen steht Ihnen die Bezirksforstinspekti-

on der Bezirkshauptmannschaft Freistadt zur Verf¿gung: 

 

¶ FAST Freistadt:   

Ing. Martin Speta 066460072 62482 

¶ FAST Pregarten:  

Stefan Wahl 0664 60072 62610 

¶ FAST UnterweiÇenbach:  

Ing. Horst Hebenstreit 0664 60072 62598 
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I mmer den Lieblingssender auf 

Knopfdruck und viele neue Pro-

gramme in hºchster Qualitªt (HD): 

Die ¥sterreichliste.at schafft kosten-

los Ordnung auf der Fernbedienung.  

Die ¥sterreichliste schafft jetzt Ord-

nung im Senderchaos. Und das voll-

automatisch und kostenlos!  

Zusªtzlich kºnnen so viele neue hei-

mische Sender in besonders hoher 

Qualitªt (HD) empfangen werden - 

Regionale Vorlieben werden beach-

tet - ORF 2 O¥! 

 

 

Um die neue Programmvielfalt nut-

zen zu kºnnen, muss ein Update 

Ihres TV-Gerªtes oder des HD-Sat-

Receivers durchgef¿hrt werden.  

 

 

Voraussetzung daf¿r ist, dass das 

Gerªt (ab Baujahr 2010) dieses Up-

date ¿ber USB unterst¿tzt. Eine ein-

fache Anleitung finden Sie auf 

www.oesterreichliste.at. 

 

 

Alle, die diese Installation nicht 

selbst vornehmen mºchten, kºnnen 

sich an ihren lokalen Kommunikati-

onselektroniker wenden: www.kel.at 

¥ . : 

S     

S   

D as ¥BH plant am 26. April 2016 im Gemeindegebiet von ST. LE-

ONHARD und WEITERSFELDEN 

eine kurze Orientierungslauf¿bung.  

Dazu treffen sich ca 30 - 40 Soldaten 

aus O¥ und N¥-West. Bedienstete 

der Cobra sowie der Polizei und an-

dere OL-Freunde sind dazu herz-

lichst eingeladen.  

 

Nach dem Eintreffen beim Gasthaus 

Piber in Langfirling (ab ca. 08:30 

Uhr), den Vorbereitungen und dem 

zeitlich gestaffelten START (ab ca. 

09:30 Uhr) laufen die Athleten -  in 

militªrischer als auch ziviler Laufbe-

kleidung - mit Karte  und Kompass in 

das Waldgebiet, um schnellstmºglich 

Orientierungsaufgaben zu lºsen. Da-

bei bewegen sie sich vorwiegend auf 

Wegen und im Hochwald im Bereich 

nordwestlich der BundesstraÇe 

St. Leonhard - Weitersfelden, ºstlich 

des Wanderweges Freudenthal - 

Rehberg - Hellmannsedt und s¿dlich 

des Reiterbaches. Ein Belaufen von 

bebauten Feldern sowie Wiesen mit 

hohem Gras und ein ¦bersteigen von 

Zªunen ist dabei verboten!  

Die Ausbildung sollte um spªtestens 

12:30 Uhr beendet sein. 

 

Geplant ist nat¿rlich auch, das Ein-

verstªndnis der Grundst¿ckseigent¿-

mer, Jagdpªchter sowie den anderen 

betroffenen Verwalter und Besitzer 

einzuholen. Die Vorbereitung inklusi-

ve Erkundung und Absprachen mit 

den Grundst¿ckseigent¿mern erfolgt 

zu FuÇ, im Laufgebiet ist abseits von 

asphaltieren StraÇen kein Fahrzeug-

verkehr geplant und auch im Wald 

bleibt nichts zur¿ck.  

 

Die Veranstaltung lªsst sich in drei 

Kategorien einteilen (k¿rzer und 

leichter bis etwas lªnger und an-

spruchsvoller). Von ca. 4 bis 8 km 

und bis zu 400 Hºhenmetern werden 

von den Athleten in ca. 40 Minuten 

bis ca. 2 Stunden gemeistert. 

 

Wir freuen uns auf ein tolles, sportli-

ches Erlebnis in einem sehr h¿geli-

gen, wunderschºnen Teil des M¿hl-

viertels und verbleibend dankend f¿r 

die Unterst¿tzung und Zusammenar-

beit mit den Zustªndigen und Verant-

wortlichen 

 

 die Soldaten aus O¥ und N¥-West 

und Obstlt. Leopold WINKLER,  

(¥BH, Kaserne WELS, bewerbsdurch-

f¿hrender bzw. -leitender  

Ansprechpartner: 0664/4237033) 

O   ¥BH 

 26. A  2016  S . L 

Foto und Text: ¥BH, Obstlt. Leopold Winkler 

Text und Foto: oesterreichliste.at 
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¥ffnungszeiten: Mediensuche im Internet: 

Freitag: 15:00 - 17:00 Uhr http://www.biblioweb.at/stleonhard 

Sonntag: 08:15 - 11:00 Uhr 

Willi Virus  
Eigentlich kºnnte er einem leidtun - nie-
mand mag ihn, niemand findet ihn fein und 
alle wollen ihn mºglichst schnell wieder los-
werden. Er ist auch wahrlich kein netter 
Zeitgenosse, bringt er doch eine tropfende 
oder gar verstopfte Nase, trªnende Augen 
und im schlimmsten Fall auch noch Kopf-

schmerzen mit sich. Wir d¿rfen vorstellen: Willi, der 
Schnupfenvirus. 
Ein Kinderbuch ab ca. 5 Jahren - ausgezeichnet mit dem ¥ster-
reichischen Kinder- und Jugendbuchpreis 2016! 
 

Reise um den Mond 
Auf dem Weg zum Mond weicht die Raum-
kapsel der drei Forscher Barbicane, Nicholl 
und Ardan von der Flugbahn ab, so dass 
sie stattdessen in die Mondumlaufbahn ge-
raten. Dort haben sie nicht nur mit der Kªlte 
des Weltraums zu kªmpfen - bald drohen 
ihnen auch die Vorrªte und der Sauerstoff 
auszugehen. Ein dramatischer Wettlauf 

gegen die Zeit beginnt. 
Ein Kinderbuch ab ca. 10 Jahren. 
 

Den Hof mach ich mir selbst 
Isabell Aue ist 26 und kauft f¿r ihr Leben 
gern - Landmaschinen. Neueste Frisuren 
und Make-up-Trends? In Aues Welt heiÇt 
das Schafe scheren und Klauen schneiden.  
Mit viel Geschick und Schlagfertigkeit ma-
nagt die Jungbªuerin seit nunmehr acht 
Jahren einen Biohof mit 500 Schafen, Ge-
treideanbau und Forstwirtschaft.  
 

Das menschliche Gleichgewicht ï  
Endlich einmal ohne Kinder Urlaub ma-
chen, diesen Wunsch will sich ein Ehepaar 
erf¿llen, doch kurz vor der Abreise steht 
Sarah vor der T¿r. Die Erzªhlerin und ihr 
Mann, die sich mit ein paar Freunden in 
der kargen Landschaft einer einsamen In-
sel auf die einfachen Dinge des Daseins zu 
besinnen hofften, werden unversehens 
zum Familienersatz f¿r die junge Frau.  

Wªhrend die Freunde im Inselalltag so manche brenzlige 
Situation erleben, merken sie, wie leicht jeder Einzelne 
aus dem Gleichgewicht geraten kann. 

Blackout ï morgen ist es zu spªt  
An einem kalten Februartag brechen in Eu-
ropa alle Stromnetze zusammen. Blackout. 
Der italienische Informatiker Piero Manzano 
vermutet einen Hackerangriff und versucht, 
zu den Behºrden durchzudringen - erfolglos. 
Als Europol-Kommissar Bollard ihm endlich 
zuhºrt, werden dubiose E-Mails auf seinem 
Computer gefunden. Selbst unter Verdacht 

wird Manzano klar: Ihr Gegner ist ebenso raffiniert wie 
gnadenlos. Unterdessen liegt Europa im Dunkeln und die 
Menschen stehen vor ihrer grºÇten Herausforderung: 
¦berleben. 
Ein Thriller nur f¿r starke Nerven! 

 

Was wir weitergeben  
Margit Fischer erzªhlt ihre Geschichte - und 
damit auch die Geschichte dieser Republik. 
Sie schildert ihre fr¿he Kindheit in Schwe-
den, dem Land, das ihren Eltern Schutz vor 
den Nationalsozialisten gab und ihr zur 
zweiten Heimat wurde. Sie beschreibt das 
Aufwachsen im beengten Wien der Nach-
kriegszeit. Sie erzªhlt, wie sie ihren Mann, 

Heinz Fischer, kennen- und lieben lernte und an seiner 
Seite Politik ¿ber f¿nfzig Jahre aus nªchster Nªhe miter-
lebte. Die Autobiografie einer politischen Frau. 
 

Beautiful Girl ï DVD 
Dass Liebe schrecklich wehtun kann, er-
fªhrt die 15jªhrige Charlotte, als sich ihre 
Eltern trennen. Der Vater hat jetzt eine 
Neue, Babsi, die auch noch nett ist. Die 
Mutter trºstet sich mit dem Nachbar Melchi-
or, wªhrend sich Charlotte um die Br¿der 
k¿mmern darf. Doch dann laufen ihr gleich 
zwei Jungs ¿ber den Weg, der Sulzer und 

der Carlo. Charlotte erlebt selbst, dass die Liebe manch-
mal ganz schºn chaotisch sein kann. 
Jugendfilm nach dem Roman "Charlottes Traum" von Gabi 
Kreslehner. 

D  T   

G  

  

O    Z  

 S ! 

N   A : 

D  G  

  ,   ,   F  ! 

Am Ostersonntag, dem 27.03.2016, bleibt die B¿cherei geschlossen!  

Text und Bilder: B¿cherei 
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W issen teilen, Neues entdecken, lernen und SpaÇ dabei haben. Die 

Krªuterwelt mit Leichtigkeit entdecken und 

vor allem genieÇen. 

 

 

Kursort:  Unterniederndorf 8 (Zufahrt 

bei der Groisbr¿cke) 
 

Termin: 30. April 2016, 14:00 - 17:00 Uhr 

 

Kosten: ú 18,00 pro Person, max. 12 Kursteilnehmer (auch 

f¿r Personen mit eingeschrªnkter Mobilitªt mºglich) 

 

Anmeldung unter:  

sabine.kraeuterhexe@gmail.com oder 

www.sabinekraeuterhexe.wix.com/machandelbaum 

I m Rahmen einer Feier im Landhaus ¿berreichte Lan-deshauptmann Dr. Josef P¿hringer am 18. Dezem-

ber 2015 an unseren geschªtzten Gemeindearzt Dr. Le-

opold Reichinger die Urkunde ¿ber den von Bundesprª-

sidenten Dr. Heinz Fischer verliehenen Berufstitel Medi-

zinalrat. 

 

Dr. Leopold Reichinger ist 1988 als junger Arzt nach 

St. Leonhard zugezogen und hat die Gemeindearztstel-

le mit Hausapotheke f¿r die Marktgemeinde mit ihren 

1.500 B¿rgerinnen und B¿rgern ¿bernommen. Die Flª-

che der lªndlichen Gemeinde betrªgt 3500 ha und er-

streckt sich von 400 m bis 900 m Seehºhe, was sich be-

sonders im Winter bemerkbar macht. Aber der Geehrte 

hat durchgehalten, sein Einsatz und sein Engagement, 

sowie sein profundes Fachwissen machten ihn bald zum 

beliebten und geschªtzten Gemeindearzt und Hausarzt! 

 

Es stellte sich aber bald heraus, dass die Tªtigkeit als 

engagierter Hausarzt auch sehr umfangreich ist und so 

wurde mit den Arztkollegen aus 2 umliegenden Gemein-

den eine sogenannte ĂVersorgungskooperation" und 

ĂBereitschaftsdiensteinteilung" geschlossen, die nach 

wie vor bestens funktioniert. 

 

Dar¿ber hinaus ist er Arbeitskreismitglied in der Aktion 

ĂGesunde Gemeinde", hªlt Vortrªge und Informationen 

zu Gesundheitsthemen, ist Feuerwehrarzt f¿r die Feuer-

wehren St. Leonhard und Langfirling und fast schon 

selbstverstªndlich ist es, dass er auch Sportarzt f¿r die 

Sportvereine und Schularzt f¿r VS und NMS ist. 

 

Man kann mit Fug und Recht behaupten Medizinalrat 

Dr. Leopold Reichinger ist ein ĂArzt der Herzenñ, der mit 

besonderem Gesp¿r, Mitgef¿hl und Verantwortung f¿r 

die Menschen in St. Leonhard da ist.  
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mailto:sabine.kraeuterhexe@gmail.com
http://www.sabinekraeuterhexe.wix.com/machandelbaum
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Die Ordination von Dr. Reichinger ist am 01. und 02. April 2016  
sowie am 30. und 31. Mai 2016 wegen Urlaub geschlossen. 

APRIL 2016 
 

MAI 2016 
 

JUNI 2016 

FR 1 S  SO 1 141  MI 1 S 

SA 2 141  MO 2 K  DO 2 R 

SO 3 141  DI 3 S  FR 3 R 

MO 4 K  MI 4 S  SA 4 141 

DI 5 K  DO 5 141  SO 5 141 

MI 6 S  FR 6 S  MO 6 K 

DO 7 R  SA 7 141  DI 7 S 

FR 8 R  SO 8 141  MI 8 S 

SA 9 141  MO 9 K  DO 9 R 

SO 10 141  DI 10 K  FR 10 R 

MO 11 K  MI 11 S  SA 11 141 

DI 12 S  DO 12 R  SO 12 141 

MI 13 S  FR 13 R  MO 13 K 

DO 14 R  SA 14 141  DI 14 K 

FR 15 R  SO 15 141  MI 15 S 

SA 16 141  MO 16 141  DO 16 R 

SO 17 141  DI 17 K  FR 17 S 

MO 18 K  MI 18 K  SA 18 141 

DI 19 S  DO 19 R  SO 19 141 

MI 20 S  FR 20 R  MO 20 K 

DO 21 R  SA 21 141  DI 21 K 

FR 22 R  SO 22 141  MI 22 S 

SA 23 141  MO 23 K  DO 23 R 

SO 24 141  DI 24 K  FR 24 R 

MO 25 K  MI 25 K  SA 25 141 

DI 26 S  DO 26 141  SO 26 141 

MI 27 S  FR 27 R  MO 27 K 

DO 28 R  SA 28 141  DI 28 K 

FR 29 R  SO 29 141  MI 29 S 

SA 30 141  MO 30 K  DO 30 R 

    DI 31 S     

 

K Ĕ Dr. med. Anton Kammerer, 4272 Weitersfelden Nr. 36, (07952) 62 18 

R Ĕ Dr. med. Leopold Reichinger, 4294 St. Leonhard, RingstraÇe 13, (07952) 85 50 

S Ĕ Dr. med. Bernhard Schlosser, 4252 Liebenau 128, (07953) 205; Handy (0664) 421 78 58 

Dienstplan gilt auÇerhalb der Ordinationszeiten von Montag bis Freitag ï  
jeweils bis 19:00 Uhr, ab 19:00 Uhr und Samstag ab 11:00 Uhr bitte 141 anrufen! 
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D as Leben ist teuer. Das sp¿ren besonders jene Menschen, die 

¿ber ein niedriges Einkommen ver-

f¿gen. 

Dem O¥ Roten Kreuz ist es ein An-

liegen, diesen Menschen eine g¿ns-

tige Einkaufsmºglichkeit zu bieten. 

 

F¿r wen sind wir da? 

Menschen, deren Einkommen eine 

bestimmte Obergrenze nicht ¿ber-

schreitet, erhalten eine Einkaufsbe-

rechtigung (Antragsformulare liegen 

bei den Sozialberatungsstellen auf). 

 

Aktuellen Einkommensgrenzen 

Alleinstehende 965,00 ú 

Ehepaare bzw. Lebens-  

gemeinschaften: 1.435,00 ú 

Zuschlag pro Kind: 170,00 ú 

 

 

Unsere Mªrkte 

Das Rote Kreuz Freistadt betreibt 

derzeit in Hagenberg und Unter-

weiÇenbach je einen Markt. Zum 

Warensortiment zªhlen Lebensmittel 

des tªglichen Bedarfs, Hygienearti-

kel, Reinigungsmittel und Sonder-

posten.  

 

SOMA Bezirk Freistadt S¿d 

HauptstraÇe 31, 4232 Hagenberg 

Di. u. Fr.:  09:00 - 12:00 Uhr 

Do: 14:00 - 17:00 Uhr 
 

SOMA M¿hlviertler Alm 

Gemeindehaus, 4273 UnterweiÇenbach 

Mi. u. Fr.:  09:00 - 12:00 Uhr 

 

Das Team des Sozialmarktes Unter-

weiÇenbach sucht noch nach Ver-

stªrkung. Bei Interesse nehmen Sie 

bitte mit Herrn Klinger, Tel.Nr. 0664 

23 84 200, Kontakt auf. 

E    

D ie aktuellen Kriege und Terror-Akte, Angst und Ver-

zweiflung zwingen Millionen Menschen zur Flucht. 

Sie verlassen ihr Zuhause, wagen die teure, gefªhrliche, 

oft tºdliche Flucht, um ein neues Leben in Sicherheit, 

aber fernab ihrer Heimat, ihrer Kultur, ihrer Sprache, ihrer 

Freunde zu beginnen. 

 

Rund 90.000 Personen (hauptsªchlich aus Syrien, Afgha-

nistan und dem Irak) haben 2015 in ¥sterreich einen 

Asylantrag gestellt, um rechtmªÇig hier verbleiben zu 

kºnnen. Bis zur Entscheidung ¿ber einen Aufenthaltstitel 

werden sie in der Grundversorgung des jeweiligen Bun-

deslandes untergebracht. 

 

In einer gemeinsamen Kraftanstrengung des Landes O¥ 

mit den Bundesbehºrden, den NGOs, den Gemeinden, 

den Kirchen und vielen Freiwilligen ist es gelungen, mitt-

lerweile rund 12.000 Unterkunftsplªtze in der Grundver-

sorgung, sowie weitere 3.900 Transitplªtze bei Bedarf f¿r 

Menschen auf der Durchreise bereitzustellen. 

 

Geb¿ndelt wird die Fl¿chtlingshilfe seit Kurzem ¿ber die 

Anlaufstelle ĂZusammenHelfen in O¥ñ, eine Initiative von 

LR Anschober, getragen von allen groÇen NGOs, Kir-

chen, Interessensvertretungen, Hochschulen, Exekutive 

usw.  

 

 

 

 

 

 

 

L R Anschober:  

ĂO¥ Herbergssuche lªuft auf Hochtouren. Bei der 

Errichtung von Asylquartieren ist schon viel passiert, eine 

groÇe Anstrengung kommt aber noch auf uns zu ï auf 

Basis der Prognose werden wir 2016 monatlich 1200 zu-

sªtzliche Plªtze benºtigen. Dazu kºnnen die Gemeinden, 

aber auch wir alle einen Beitrag leisten. Etwa auch durch 

private Aufnahmen von Fl¿chtlingen. Wir kºnnen es nur 

gemeinsam schaffen, gen¿gend Quartiere zu schaffen 

und ein optimales Zusammenleben durch Integrations-

maÇnahmen zu ermºglichen. 

Denn die Integration unserer neuen MitbewohnerInnen 

wird die groÇe Herausforderung f¿r 2016.ñ 

Z H   O¥  

H   M    F 

D  

Email:  zusammenhelfen@ooe.gv.at  
 

Internet:  zusammenhelfen.ooe.gv.at 
 

Hotline: 0732 77 09 93 

Foto: www.krone.at/AFP.com 
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V iel SpaÇ haben die Kinder in der flexiblen Hilfswerk-

Kleinkinderbetreuung am Nachmittag. 

Betreuerin Angelika Hackl lªsst sich immer wieder Neues 

einfallen, um den Kindern Freude zu bereiten. Ob beim 

Basteln oder bei Spielen im Freien ï die Kinder genieÇen 

die Gemeinschaft mit Freunden. 

 

Im Rahmen der Faschingsfeier bereitete den Kindern das 

Kost¿mieren besondere Lust. Prinzessin, Schneewitt-

chen und unser Cowboy vergn¿gten sich an diesem 

Nachmittag mit Angelika besonders frºhlich. 

 

Kontakt f¿r Interessierte:   

Angelika Hackl 

Tel: 0664/80 765 1944 

 

 
 

Text und Foto: Hilfswerk 

 

M  
 

D a es aus personellen Gr¿nden von Seiten der Be-zirkshauptmannschaft Freistadt in St. Leonhard lei-

der keine Mutterberatung gibt, kºnnen M¿tter aus unse-

rer Gemeinde die Mutterberatung in UnterweiÇenbach 

besuchen.  

 

Diese findet 2016 an folgenden Terminen von 14:30 bis 

16:00 Uhr in der BH-AuÇenstelle im Gebªude Markt 22, 

4273 UnterweiÇenbach, statt: 

 
 

Im Juli und Dezember entfªllt die Mutterberatung. 

 

 

F    

W   
 

G ºnnen Sie sich bei einem Fr¿hst¿ck in angenehmer Atmosphªre einen informationsreichen Vormittag 

und erhalten Sie Infos und Tipps f¿r einen gelungenen 

Wiedereinstieg ins Berufsleben. Kinderbetreuung steht 

zur Verf¿gung! 

 

27. April 2016 (08:30 ï 11:30 Uhr) 

im Zwergenhaus Freistadt, Schlosshof 1 

 

Anmeldung unter Tel.: 07942/74331-23242 

 

26.04.2016 23.08.2016 22.11.2016 

24.05.2016 27.09.2016  

28.06.2016 25.10.2016  
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Volksschule St. Leonhard  

   www.vs-stleonhard.com 

Mirjam, Felix und Selina gewinnen Leseolympiade 

Erstmals fand heuer die Le-

seolympiade f¿r die 

4. Klassen des Bezirkes 

Freistadt in St. Leonhard 

statt.  

19 Teams aus 19 Volksschu-

len wetteiferten um den Be-

zirkssieg. Zur Vorbereitung 

mussten drei B¿cher, darunter ein Sachbuch, gelesen 

werden. Mirjam Weinberger, Felix Rockenschaub und 

Selina Horner ¿berzeugten mit ihrem Wissen und konn-

ten alle Fragen rasch und richtig beantworten. Somit sind 

die drei Leseratten die Bezirkssieger Freistadts und ver-

treten unseren Bezirk beim Landeswettbewerb in Linz. 

Die Leseolympiade wurde vom Team der Raiffeisenbank, 

vor allem von Herrn Dir. Wilhelm Kiesenhofer und der 

Jugendbetreuerin Frau Stefanie Klug bestens organisiert. 

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Chor 

der Volksschule unter der Leitung von Frau Margit 

Mairhofer und Frau Lucia Sumereder. 
 

 

ĂMein Kºrper gehºrt mirñ 

Dieses theaterpªdagogische Programm vom ºsterreichi-

schen Zentrum f¿r Kriminalprªvention wurde gemeinsam 

mit der Volksschule Gutau und F¿rling durchgef¿hrt. In 

diesem Projekt geht es darum, wie sich die Kinder gegen 

den sexuellen Missbrauch sch¿tzen kºnnen. Sie lernen 

dabei positive und negative Gef¿hle zu unterscheiden 

und sich in gefªhrlichen Situationen richtig zu verhalten. 

Dieses relativ teure Projekt f¿r die Mªdchen und Buben 

der 3. und 4. Klasse wurde finanziell unterst¿tzt vom El-

ternverein F¿rling, von der ĂGesunden Gemeindeñ Gutau, 

der Sparkasse Gutau, der Raiffeisenbank St. Leonhard, 

dem Busunternehmen Willi Pum und sehr groÇz¿gig von 

der Goldhauben- und Kopftuchgruppe St. Leonhard. So-

mit fallen f¿r unsere Kinder keine Transportkosten f¿r die 

drei Fahrten nach Gutau an. Herzlichen Dank! 

 

Der kleine Mugg ï mir & uns gehtôs gut 

Im Rahmen unseres dreijªhrigen 

Gesundheitsprogrammes der 

GKK organisierten wir f¿r Eltern 

und Lehrerinnen gemeinsam mit 

der Seminarbªuerin Frau Maria 

St¿tz einen Kochkurs. Zum The-

ma ĂJausenhits f¿r Schule, Frei-

zeit und Berufñ informierte die 

engagierte Bªuerin ¿ber vollwertige, gesunde, regionale, 

saisonale und kindgerechte Ernªhrung. Viele zum Teil 

neue Rezepte wurden eifrig ausprobiert. 

 
Schikurs in Liebenau 

Alle Sch¿lerInnen nahmen am dreitªgigen Schikurs in 

Liebenau teil. Bei Sonnenschein und Neuschnee waren 

diese Tage f¿r die Kinder ein Vergn¿gen und eine will-

kommene Abwechs-

lung zum Schulalltag. 

Markus Gutenbrunner 

und sein Team betreu-

ten die SchifahrerIn-

nen bestens und sorg-

ten f¿r ein sicheres 

Schierlebnis. 

 

 

K   

 25. M  2016 
 

Am 24. Mai 2016 findet der Aktionstag ĂKulturelle Bildung an Schulenñ statt. Die k¿nstlerisch-kreativen Aktivitªten  

an Schulen sollen ins ºffentliche Bewusstsein r¿cken und somit die Bedeutung dieses Bereiches f¿r die Persºn-

lichkeitsentwicklung und die Kreativitªt der Sch¿lerinnen und Sch¿ler verdeutlichen. Aus einem vorerst kleineren 

schulinternen Projekt entstand die Idee, den ganzen Ort mit allen kulturellen Vereinen einzubinden. Aufgrund des 

verlªngerten Wochenendes f¿r die Schulkinder findet unsere Veranstaltung am Mittwoch, 25. Mai 2016, statt.  

 

Ab 17:00 Uhr ist die gesamte Bevºlkerung eingeladen, kulturelle Darbietungen an verschiedenen ºffentlichen Plªt-

zen zu genieÇen. Das Besondere am Aktionstag ist die Vielfalt der Prªsentationen und die Zusammenarbeit. Vom 

Kindergartenkind bis zum ªlteren Erwachsenen beim Kirchenchor, beim Musikverein,... spannt sich dieser kulturel-

le Bogen und wird gemeinsam Kultur und Tradition erlebt.  

Ein genaues Programm wird an jede Familie ausgeteilt. Am Vormittag wird der Mªrchenerzªhler Helmut Wittmann 

gemeinsam mit dem Musiker Franz Bernegger die Volksschulkinder begeistern. 
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